
Sö1e sind teils textkontftorm angelegt, hne dabei Während traditionelle ‚‚Methodiklehrbücher“
die krzählung celbst Zzu erübrigen, teils In be- durch Regeln und KRezepte möglichst ZCeNaAUE
wulstem OoOntras dazu, INn >Spannung und ?”r0- Lehranweisungen geben trachteten, versucht
vokatıon eg schaffen, d mehr Fragen auf- Z u sensibilisieren für cdas Geflecht akto-
zuwerten als beantworten. [DDie Autoren ha- ren, die unterrichtliches eschehen bestimmen.
ben NIC| UT fachkundig die einzelnen Dıias aus- Studierende, die sıch 1m |ırekt- der kernstu-
gewählt (Fotos, Suchbilder, Bildgeschichten), 1Uum auf ıne Tätigkeit als Keligionslehrer vorbe-
sondern uch jedem Bild didaktische Rat- reıten, sollen durch ‚‚kEinsichtslernen“‘ und N1IC|
schläge für dessen kınsatz beigegeben. Somıt durch ‚‚Regellernen”“ in dıe Praxıs eingeführt
bieten diese [hiaserien (derzeıt eın aufßeror- werden. Dazu dient die genetische TUukKtur des
dentlich flexibles edium für die Arbeit aal Kın- Buches: Es bel den ußen- un Grundbe-
dern 1Im Pflichtschulalter
l ınz Franz Greil

dingungen des bundesdeutschen KU an (Ab-
schnitt: Kahmenbedingungen und Basisftakto-
ren), ann werden Planung und Vorbereitung

V 18 Religionsunterricht ein Schulfach, Teil), Durchführung nd Gestaltung (3 Teil)
Zur Praxıs der Unterrichtsgestaltung. Her- un die Kontrolle (4 el dargelegt. Zu den Ba-
er, Wien 1977 £)  rt lam 110.—, 15.8 sisfaktoren und Kahmenbedingungen zählt
Dieses aus der ”Praxıs ür Cie Praxıs geschriebene politische, sozlale nd kulturelle Gegebenheiten;
Buch will mit den Tendenzen der Keli- D) religionspädagogische Vorentscheidungen

ZW . Konzepte; C) Lehrpläne DbZWwWw Curricula; d)gionspädagogik vertraut machen (Vorwort) Lehrbücher und ergänzendes ruckmateri1al; e)Ausgehend Von der gegenwartigen Situaton Schüler; f) | ehrer Die Planung wird unter denumreilßt M zunächst das Verhältnis des KU Zu
bedeutsamen Schultheorijien: 7Ur hermeneuti- drei Aspekten indirekte Vorbereitung; ent-

schen, szientistischen nd ideologiekritischen terntere Planung; Stundenentwurt gesehen.
Didaktik Dann erortert CT das Verhältnis [)as Kap ber die Gestaltung kombiniert Anlie-

SCH der Verlautfsstruktur miıt denen der Sozial-un rche, das sich angesichts eıner gewandel- un Arbeitstormen nlıegen der Unterrichts-ten, vornehmlich pluralistisch strukturierten (Ge-
sellschaft In wichtigen Belangen ebenfalls vera [1- kontrolle sıind unter dem Aspekt der Unter-
dert nd euUue Akzente erhalten hat richtsanalyse und der Schülerleistungskontrolle
Im Abschnitt ber die didaktischen Grundlagen behandelt. Der Kundige VEIMAS a einer sol-
eines effektiven Unterrichts erhält der Leser ın chen stichwortartigen Inhaltsangabe . ersehen,

da{is das Buch die grofßen Anliegen neuzeitlicherwohltuend einpragsamer Darlegung aufschlufß-
reiche Informationen über die iıldungs- und Unterrichtsgestaltung aufgreift und eine
lerntheoretischen Konzepte wıe uch ber die Reihe allgemein-methodischer ZW allgemeın-
bereıts zu unterrichtlichen Fundamentalwıs- didaktischer Anlıegen ın die T} Fragestellung 1in-

tegnert. (Gerade dadurch aber verma 05 uchgehörige Curriculumstheorie. Besondere beizutragen, daflß der sich hne Preisgabe SE1-Praxisnähe weısen die Abschnitte ber ıunter-
richtsstrukturierende Flemente (Lernziele un NeT Eigenständigkeit gleichsam ‚‚nahtlos” ın den
-inhalte, Unterrichtsplanung un -vorbereitung, Urganısmus „‚Schule‘ einfügt.
Lehr- Uun: Lernmethoden, Medien) un über Als Meister erweıst sıch N ber uch ın der Art
Probleme der Unterrichtsgestaltung auf 1er der Darstellung. br handhabt SOUVeran as
werden Fragen der Unterrichtssprache, der BANZE kKepertoire der modernen ‚‚Lernhilfenge-Gruppenarbeit, der Lehrerrolle, der Schülerakti- staltung” und versteht Übersichtstabellen
vıitäten und der Anschaulichkeit 1m behan- und graphische Lernhilfen ebenso richtig eINZU-
delt
[)as Buch ist N1IC! ıntfach das Produkt eines

setzen wıe Marginalien, Lesehilfen, Wiederho-
lungs- un UÜbungsaufgaben [ Die ıteratur

wohlinformierten Theoretikers, sondern krgeb- ıst klug ausgewählt und eröffnet dem Leser
n1ıs a dem Unterrichtspraktikum der Theol mannigfache Ausblicke auf eın weiterführendes
Fakultät (Wien) Darum ıst sowochl den Stu- Studium 1C. zuletzt aber se1 als roßes ”’osıiti-
denten Z7U!T Einführung wıe auch den Religions- dieses erkes (das auch ın sterreich S0-
lehrern Zzu Weiterbildung und Vertiefung Zzu wohl für die Aus- wıe Weiterbildung warmstens
empftehlen. empfohlen werden kann) die ‚„‚Ermutigung der
Linz Franz Huemer Religionslehrer Z7Ur Ich-Identität angesichts viel-
NASTAINCZYK OLFGANG, Religion unte tältiger Möglichkeiten und Anforderungen“ BC-

nannrichten. Aufgaben un! Möglichkeiten IICU BCHEC-
(srazhen. (Theologie ım Fernkurs, HMer- ‚Qar 0SE; Korherr

der, Freiburg g  rt lam. [} 19.80
(iese ‚‚Methodik” Hr den bundesdeutschen BAUR ANDREAS PLOÖGER ILHELM Hg.),

OfSCha des Glaubens. 1n katholischer Kate-schulischen zählt zweifelschne den Stan- chismus. (384.) Auer, Donauwörth/Wingen, ES-dardwerken der der GZWW ıst durch seINE
CM 1978 Ln 4.80äadag., katech., homuil nd lıturgiew1ssen-

schaftlichen Arbeiten weit über den deutschen [)as Buch ist eine Gemeinschaftftsarbeit zweıler
Sprachraum hinaus bekannt und erweıst sich Arbeitsgruppen ın Augsburg und ıIn Fssen.
auch miıt dieser Publikation ın tormaler WwIıEe auch Keine Sammlung VOo Beiträgen vieler, CT7-
In inhaltlıcher Hinsicht als Meister schieden ın Qualität un‘' eO! Kichtung, 05 ıst
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Sie s ind teils textkonform angelegt, ohne dabei 
die Erzählung selbst z u erübrigen, teils in be­
wußtem Kontrast dazu, um Spannung und Pro­
vokation zu schaffen, d . h. mehr um Fragen auf• 
zuwerfen als z u beantworten. Die Autoren ha­
ben nicht nur fachkundig die einzelnen Dias aus­
gewählt (Fotos, Suchbilder, Bildgeschichten), 
sondern auch zu jedem Bild didaktische Rat­
schläge für dessen Einsatz beigegeben. Somit 
bieten diese Diaserien (derzeit 6) ein außeror­
dentlich flexibles Medium für die Arbeit mit Kin• 
dem im Pflichtschulalter. 
Li11z Frm,z Greil 

M0LLERJOSEF, Religio11s1111terricht ei11 Scl, 11/fach. 
Zur Praxis der Unterrichtsgestaltu ng. (123.) Her­
der, Wien 1977. Kart. 1am. S 110.-, DM 15.80. 

Dieses aus der Praxis für die Praxis geschriebene 
Buch wiU mit den neuen Tende nzen der Reli­
gionspädagogik vertraut machen (Vorwort). 
Ausgehend von der gegenwärtigen Situation 
umreißt M. zunächst das Verhältnis des RU zu 3 
bedeutsamen Schultheorien: zur hermeneuti• 
sehen, szientistische n und ideologiekri tischen 
Didaktik. Dann erörtert er das Verhältnis von RU 
und Kirche, das sich angesichts einer gewandel• 
ten, vornehmlich pluralistisch s trukturie rten Ge­
sellschaft in wichtigen Belangen ebenfalls verän· 
dert und so neue Akzente erhalten hat. 
Im Abschnitt über die didaktischen Grundlagen 
eines effektiven Unterrichts e rhält der Leser in 
wohl tue nd einprägsamer Darlegung a ufschluß• 
reiche Informationen übe r die bildungs· und 
lerntheoretischen Konzepte wie auch über die 
bereits zum unte rrichtlichen Fundamentalwis­
sen gehö rige Curriculumstheorie. Besondere 
Praxisnähe weisen die Abschnitte über unter­
richtsstrukturierende Elemente (Lernziele und 
-inhalte, Unterrichtsplanung und -vorbereitung, 
Lehr- und Lernmethoden, Medien) und übe r 
Proble me der Unte rrichtsgesta ltung auf. Hier 
werden Fragen de r Unterrich tssprache, der 
Gruppena rbeit, der Lehrerrolle, der Schülerakti­
vitäten und der Anschaulichkei t im RU behan­
delt. 
Das Buch ist nicht einfach das Produkt eines 
wohlinformierten Theoretikers, sondern Ergeb­
nis aus dem Unterrichtspraktikum an de r Theo!. 
Fakultä t (Wien). Darum is t es sowohl den S tu• 
denten zur Einführung wie auch den Religions• 
lehrern zur Weiterbildung und Vertiefung zu 
empfehlen. 
Li11z Fra11z H11e111er 
NASTAINCZYK WO LFGANG, Religio11 1111/a · 
richten. Aufgaben und Möglichkeiten neu gese· 
he n. (Theologie im Fernkurs, Bd. 7) (180.) Her• 
der, Freiburg 1979. Karl. 1am. DM 19.80. 

Diese „ Methodik" für den bundesdeutschen 
schulischen RU zählt zweifelsohne zu den Stan• 
dardwerken der RP der Ggw. N. ist durch seine 
pädag., katech ., homil. und liturg iewissen• 
schaftliche n Arbeiten we it übe r den deutschen 
Sprachraum hinaus bekannt und erweist s ich 
auch mit dieser Publikation in formaler wie auch 
in inha ltlicher Hinsicht als Meis ter. 

Während traditionelle „Methodiklehrbücher" 
durch Regeln und Rezepte möglichst genaue 
Lehranweisungen zu geben trachteten, versucht 
N. zu sensibilisieren fü r das Geflecht von Fakto• 
ren, die unterrichtliches Geschehen bestimmen. 
Studierende, d ie s ich im Direkt- oder Fe rnstu• 
d ium auf eine Tätigkeit a ls Religionslehrer vorbe­
reiten, solle n durch „ Einsichtslernen" und nicht 
durch „Regellernen" in die Praxis eingeführt 
werden. Dazu d ient die genetische Struktur des 
Buches: Es setzt bei den Außen- und Grundbe­
d ingungen des bundesdeutschen RU an (Ab­
schnitt: Rahmenbedingungen und Basisfakto­
ren), dann werden Planung und Vorbereitung 
(2. Teil), Durchführung und Gestaltung (3. Tei l) 
und die Kontrolle (4. Teil) dargelegt. Zu den Ba­
sisfaktoren und Rahme nbedingungen zählt N . a) 
poli tische, soziale und kulturelle Gegebenheiten; 
b) religionspädagogische Vorentscheidungen 
bzw. Konzepte; c) Lehrpläne bzw. Curricula; d) 
Lehrbücher und ergänze ndes Druckmateria l; e) 
Schüler; f) Lehrer. Die Pla nung wird unter den 
drei Aspekten a) ind irekte Vorbereitung; b) ent• 
ferntere Planung; c) Stundenentwurf gesehen. 
Das Kap. über die Gestaltung kombiniert Anlie­
gen der Verlaufsstru ktur mit denen der Sozial­
und Arbeitsformen. Anliegen der Unterrichts­
kontrolle sind unter dem Aspekt der Unter• 
richtsanalyse und der Schülerleis tungskontrolle 
behandelt. Der Kundige vermag aus einer sol• 
chen stichwortartigen Inhaltsangabe zu ersehe n, 
daß das Buch die großen Anliegen neuzeitlicher 
Unte rrich tsgesta ltung aufg reift und eine ganze 
Reihe allgemein-methodischer bzw. allgemein· 
d idaktischer Anliegen in d ie rp. Fragestellung in­
tegriert. Gerade dadurch aber vermag es auch 
beizutragen, daß der RU sich ohne Preisgabe sei• 
ner Eigenständigkeit gleichsam „ nahtlos" in den 
Organismus „Schule" einfügt. 

Als Meis ter erweis t s ich N. aber auch in der Art 
der Darstellung . Er ha ndhabt souverän das 
ganze Reperto ire der modernen „Lernhilfenge· 
s taltung" und vers teht es, Obersichts tabellen 
und g raphische Lernhilfe n ebe nso richtig einzu­
se tzen wie Marginalien, Lesehilfen, Wiederho­
lungs• und Obungsaufgaben u. ä. Die Literatur 
ist klug ausgewähl t und eröffnet dem Leser 
mannigfache Ausblicke auf ein weite rfü hre ndes 
S tudium. Nich t zule tzt aber sei als großes Positi­
vum dieses Werkes (das a uch in Osterreich so­
wohl für die Aus• wie Weiterbildu ng wänns tens 
empfohlen werden kann) d ie „Ermutigung der 
Religionsle hre r zur Ich-Identitä t angesichts viel­
fältiger Möglichkeiten und Anforderungen" ge• 
nannt. 
Graz Edgar Josef Korherr 

BAUR ANDREAS / PLOGER WILHELM (Hg .), 
Bolschaft des Gla11/Je11s. Ein katholischer Kate­
chismus . (384.) Aue r, Donauwörth/Wingen, Es· 
sen 1978. Ln. DM 14.80. 

Das Buch is t eine Gemeinschaftsarbeit zweier 
Arbei tsgruppen in Augsburg und in Essen. 
Keine bloße Sammlung von Beiträgen vieler, ver­
schieden in Qualitä t und theol. Richtung, es ist 
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